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Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Hiermit möchte ich mein Entsetzen über die geplante Verschärfung der Corona-Gesetze zum 
Ausdruck bringen.  

 

Wie tief ist die Regierung, vor allem aber auch die grüne Partei, mittlerweile gesunken, dass sie 
dermaßen diktatorische Züge aufweist?  

Es kann doch nicht sein, dass ausgerechnet die Grünen als Totengräber der Demokratie 
fungieren und Gesetze auf den Weg bringen, die es möglich machen, Menschen legal 
einzusperren!  

Es kann doch nicht sein, dass man Angst haben muss abgestraft zu werden, wenn man sich in 
kleinem Rahmen, z.B. mit einem anderen Haushalt, in einem Park trifft! 

Es kann doch nicht sein, dass kleinste private Treffen im Familien- oder Freundeskreis mit 
diesem Gesetz als bewilligungspflichtige Veranstaltungen deklariert, kriminalisiert und mit 
drakonischen Strafen sanktioniert werden können! 

Es kann doch nicht sein, dass erwachsene Bürger monatelang nicht nur nächtlichen 
Ausgangsbeschränkungen unterliegen, die nach Gutdünken des Gesundheitsministers jederzeit 
verhängt werden können!  

Solche Vorgangsweisen hätte ich anderen Parteien zugetraut, zuallerletzt aber den Grünen.  

Aber: Wenn sie etwas kosten, erweisen sich viele moralische Grundsätze als billig.  

 

Sollte der Gesetzesentwurf in dieser Form durchgehen ist das eine Absage an alle 
demokratischen Grundideen und  ein großer Schritt in Richtung illiberale "Demokratie" (vgl.dazu 
das Abstimmungsverhalten der türkisen EU-Abgeordneten zum Orban-Entwurf).  

 

Parteien, die neuerlichen Verschärfungen der Pandemiegesetze zustimmen, sind für uns künftig 
unwählbar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Sonja Schulze 

Wolfgang Retter 

 

 

26487/SN-98/ME XXVII. GP - Stellungnahme zu Entwurf (online übermittelte Version)2 von 2

www.parlament.gv.at




